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Im Auftrag des Ministeriums für Generationen, Famil ie, 
Frauen und Integration des Landes Nordrhein-Westfal en

Düsseldorf, im April 2006
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Beratungssituation in Dortmund für Schwule und Lesben

• Die statistischen Zahlen zeigen, dass in Dortmund 
ein Bedarf für eine schwul lesbische Beratung be-
steht

• Die Hauptgruppe der Beratungswilligen ist 28-40 
Jahre alt

• Diese suchen gezielt schwul-lesbische Beratungs-
stellen aufgrund ihrer Fachkompetenz auf, viele 
schließen von vornherein eine andere Beratung aus



• In Dortmund haben nur lesbische Frauen oder deren 
Angehörige eine professionelle Beratungsstelle

• Es gibt keine professionelle Anlaufstelle für schwule 
Männer und deren Angehörige in Dortmund

• Die Stadt beteiligt sich finanziell nicht an einer 
adäquaten Beratung für Lesben und Schwule 

• In Dortmund gibt es für Lesben und Schwule keine 
gleichberechtigte Teilhabe an der psychosozialen 
Versorgung wie es sie für heterosexuelle Menschen 
gibt

Beratungssituation in Dortmund für Lesben und Schwule



WAZ Dienstag, 29.5.2007

Hass auf Schwule und Lesben



• Herr Beck würde in 
Dortmund keine Hilfe 
finden

• In Anlehnung an die 
Bochumer Zahlen kann 
geschlussfolgert werden, 
dass statistisch betrachtet 
ein Schwuler pro Tag Hilfe 
in Dortmund sucht und sie 
nicht findet

Beratungssituation in Dortmund für Lesben und Schwule



Ratsbeschluss 20.12. 2001
• Psychosoziale Beratungsangebote für Schwule und 

Lesben durch Selbstorganisationen und weitere An-
bieter werden seitens der Verwaltung im Rahmen 
der Gestaltung der Verträge zur Förderung der 
Wohlfahrtspflege thematisiert.

• Neben der qualitativen Weiterentwicklung der Be-
ratung sollen auch Migrant/innen angesprochen 
werden.

Beratungssituation in Dortmund für Lesben und Schwule



• Der SLADO möchte, dass Lesben und Schwule, in 
Vergleich mit den heterosexuellen Menschen dieser 
Stadt, über einen gleichberechtigten Beratungszu-
gang und adäquate Beratungsangebote verfügen.

• Dies ist nicht gegeben und stellt einen gravierenden 
Mangel dar, der behoben werden muss.

Beratungssituation in Dortmund für Lesben und Schwule



• „Menschen jedweder sexueller Orientierung haben 
das Recht auf Rücksichtnahme, Wertschätzung und 
Schutz ihrer Integrität. Nach wie vor besteht Bedarf 
an kompetenter therapeutischer Hilfe, um die Be-
troffenen darin zu stärken und zu unterstützen, einer 
erlebten Diskrimination aktiv und selbstbewußt ent-
gegentreten zu können“ 

(S. 110 Prof. Dr. Peter Fiedler „Sexuelle Orientierung und Abweichung“, 
Basel 2004)

Beratungssituation in Dortmund für Lesben und Schwule


